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Da geht‘s Tier gut

Wir lieben Tiere
und die Kunden lieben uns
In der Kundenzufriedenheit, Qualität und Beratung liegen wir mit einer Traumnote von 1,7* weit vorne.
Dies beweisen unsere Mitarbeiter auch jeden Tag in den über 150 ZOO & Co. Fachmärkten
in Deutschland und Österreich. Überzeugen Sie sich von ZOO & Co. und seinem umfangreichen
Sortiment an artgerechter Tiernahrung und Zubehör zu günstigen Preisen.
*Unabhängige Heimtier-Studie 2006

Händlersuche unter www.zooundco.de

Einkaufs-
Gutschein

**Gutschein an der Kasse vorlegen. Gültig vom 02.01. – 15.02.2009
Nicht mit anderen Rabatten und Sonderangeboten kombinierbar,

die maximale Rabatthöhe beträgt 10%, Rabatte sind nicht addierbar.
Ausgenommen sind Lebendtiere und Artikel von OASE und Royal Canin.

10% Rabatt
auf alles**
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Januar 2009

1. KW

2. KW

3. KW

4. KW

5. KW

Christine Neubauer mit ihren beiden Katzen Wirbelsturm und Pumuckel.
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„Uns geht es gut!“

www.enzympro.com

Aufgeschlossene Enzyme in flüssiger Form
„Regulat verhilft allen Tieren auf natürliche Weise
zu ganzheitlicher Gesundheit – man sieht’s.“

Ihr Hademar Bankhofer
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Februar 2009

5. KW

6. KW

7. KW

8. KW

9. KW

Joy Fleming, the voice, mit ihrer Katze Pele und ihrem besten Freund, Enrico, dem Papagei.
© Copyright: www.animals-digital.de



Wie oft eine Katze
entwurmen?
Für den Schutz von Katzen vor Würmern hat die parasitologische
Expertenorganisation ESCCAP – in Deutschland vertreten durch
Prof. Dr. T. Schnieder, Leiter der Parasitologie an der Tierärztlichen
Hochschule Hannover – folgende Empfehlungen entwickelt:

• Wie oft eine Katze entwurmt werden muss, hängt von Alter,
Haltung und Ernährung des Tieres ab. Die Tierarztpraxis kann
das individuelle Infektionsrisiko einschätzen und einen optimalen
Entwurmungsplan festlegen.

• Kann das Infektionsrisiko nicht eingeschätzt werden, sind
mind. 4 Entwurmungen pro Jahr zu empfehlen. 1-2 Behandlungen
pro Jahr haben sich im Schnitt als unwirksam erwiesen.

• Für Katzen, die unbeaufsichtigten Auslauf
haben und wilde Nagetiere fressen, ist
eine monatliche Entwurmung gegen
Bandwürmer empfohlen.

• In Einzelfällen, z. B. bei hohem Anste-
ckungsrisiko und engem Kontakt mit
Kleinkindern, kann auch eine monat-
liche Entwurmung gegen Spul-
würmer sinnvoll sein.

• Alternativ zur Entwurmung können
Kotuntersuchungen vorgenommen
werden. Allerdings kann ein Aus-
scheiden ansteckender Wurmeier
damit nicht ausgeschlossen
werden.

Weitere Informationen unter
www.esccap.de.



März 2009

Fady Maalouf mit seiner Katze Luna.
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Unsere
Leidenschaft

„Your Pet, Our Passion.“ So lautet das Motto von PURINA. Wir bei PURINA haben auch Haustiere, genau wie Sie. Sie sind Teil unseres
Lebens und machen uns glücklich. Aus diesem Grund beschäftigen wir uns tagtäglich mit ihnen. Wir möchten unsere vierbeinigen
Freunde besser verstehen und dabei helfen, ihr Leben gesünder und glücklicher zu gestalten. Deshalb geht unser Engagement
auch weit über die Herstellung hochwertiger Tiernahrung hinaus. Unser Ziel ist es, in allen Bereichen Ratgeber und Ansprechpartner
für ein gesundes Leben Ihres Haustieres zu sein. Erfahren Sie mehr über uns unter www.purina.de



Claudia Ludwig mit ihrem samtpfötigen Trio: Kater Heiner stammt aus dem Darmstädter Tierheim. Seine beiden dreifarbigen Gefährtinnen heißen Namiba und Tahara
und sind waschechte Ägypterinnen. Die Fernsehjournalistin hat die Glückskatzen im vergangenen Jahr nach Dreharbeiten im Tierheim von Sakkara aus Kairo mitgebracht.

Mit Heiner verstanden sie sich fast auf Anhieb sehr gut - im Unterschied zu den drei Hunden im Haushalt ....

April 2009
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
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18. KW
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Mai 2009

18. KW

19. KW

20. KW

21. KW

22. KW

Gerettete Marnie genießt glücklich das Schmusen mit Frauchen Alida Gundlach.



Jeden Monat im gut sortierten
Zeitschriftenhandel oder besonders
preiswert im Schnupper-Abonnement
unter www.herz-fuer-tiere.de

Dort finden Sie auch unsere
Tierkalender zum Vorzugspreis!

Nicht nur für die Katz …
… sondern auch für Hund & Herrchen, Hamster & Co., Ross & Reiter und alle,
die mehr über die faszinierende Welt der Tiere wissen wollen.

Europas größtes Tiermagazin



Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Juni 2009

Professor Hademar Bankhofer mit seinen beiden Katern Timmi und Tommi.
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* Feiertag nicht in allen Bundesländern.



Adressen rund um die Katze

Schauen Sie doch

einfach mal vorbei!

www.derTierschutzverlag.de

www.derTierschutzverlag.de
IMPRESSUM

Verantwortl. für Werbung und Vertrieb:
Tierschutz-Verlag Michael Schmidt
Selma-Lagerlöf-Str. 1, 50859 Köln
nc-schmidmi78@netcologne.de

Layout: Sabine Bräunsbach

Titelbild:
Tierfotoagentur.de / Ramona Richter

Druck: C. Limbach
Selma-Lagerlöf-Str. 51-53
50859 Köln



Jacques und Pascal Breuer mit den beiden seeeeeehr alten Katzen "Diamond" und "Pearl". Die beiden werden aber liebevoll "Himpelchen" und "Pimpelchen" genannt.

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Juli 2009
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Hoffentlich Allianz.

Die neue Allianz Tierkrankenversicherung. Der umfassende Schutz bei Krankheit und Unfall.
Auch Liebe und die beste Fürsorge können nicht verhindern, dass Ihr Haustier mal krank wird
oder einen Unfall hat. Die dadurch notwendige Behandlung oder Operation kann schnell an die
1.000,– Euro kosten. Die neue Allianz Tierkrankenversicherung schützt Sie vor diesem finanziellen
Risiko. Kümmern Sie sich also um Ihren vierbeinigen Patienten – wir kümmern uns um die Tierarzt-
kosten. Weitere Informationen bei Ihrer Allianz vor Ort oder unter www.allianz.de.

Die Behandlung kommt vom Arzt.
Die Fürsorge von Ihnen. Die Finanzspritze von uns.
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

August 2009

31. KW

32. KW

33. KW

34. KW.

35. KW

* Feiertag nicht in allen Bundesländern.

VOX „hundkatzemaus“ Moderatorin Diana Eichhorn mit ihrem Kater Smudo.



Ihr Leben in guten Händen

Was wäre wenn...

... Ihr geliebter Vierbeiner eines Tages plötzlich weg-
laufen sollte?

Hoffentlich ist er dann bei TASSO, Europas größten
Haustierzentralregister, registriert. Denn bei TASSO
kümmern sich über 50 Mitarbeiter in der Notruf-
Zentrale rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr nur
darum, vermisste Tiere zurückzuvermitteln.

Pro Jahr finden so mehr als 40.000 entlaufene Tiere
wieder zu ihrem glücklichen Besitzer zurück. Ein Tier,
das nicht registriert ist, findet allerdings im Verlustfall
wahrscheinlich nie wieder nach Hause.

Die Kennzeichnung und die gleichzeitige Registrierung
sind daher der optimale Schutz für Ihr Tier.

Registrieren können Sie unter www.tasso.net oder
unter 06190.937300.

TASSO e.V.
Europas größtes Haustierzentralregister

Frankfurter Straße 20 • 65795 Hattersheim
Telefon 06190.93 73 00 • Telefax 06190.93 74 00
E-Mail info@tasso.net

www.tasso.net

Komm zurück.
Mit TASSO!

Rückverm
ittlung v

ermißter tiere
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September 2009

36. KW

37. KW

38. KW

39. KW

40. KW

Ines Krüger, Tierschutzbotschafterin des Berliner Tierschutzvereins und engagierte Tierschützerin,
hat selbst drei Samtpfoten zuhause. Hier der zugelaufene Kater Otto (4).
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Plug in. Chill out.

Changes in environment such
as moving house or rehoming

can be very stressful for cats,
increasing the potential for
medical and behavioural problems.

Feliway® is a proven, convenient way to help prevent or reduce feline stress,
aiding adjustment to a new environment.

Feliway®. Comforting cats in their own language.

CEVA Animal Health Ltd www.feliway.uk.com
90 The Broadway, Chesham, Bucks HP5 1EG Tel: 01494 781510

Feliway® contains a synthetic analogue of the F3 fraction of the feline facial pheromone.
Uses: Helps prevent or stop reactions to stress in cats (urine marking, vertical scratching,
loss of appetite, reduced desire to play or interact). Comforts cats in an unfamiliar or
stressful environment (adoption, moving house, rearrangement of furniture, visits to the vets,
return from hospitalisation, new arrivals, multicat household). Presentations: Diffuser,
60ml and 15ml sprays.

Adressen rund um die Katze
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28 29 30 1 2 3 Ges. Feiertag 4

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Oktober 2009

40. KW

41. KW

42. KW

43. KW

44. KW

* Feiertag nicht in allen Bundesländern.

Achim Mentzel spielt mit Katze Purzel (20 Jahre)



KATZENSTREU AUS GRANULAT
Der für GGOOLLDDEENN ggrreeyy - Katzenstreu verwendete Ton kommt
direkt aus Kanada und ist ein reines Naturprodukt.
Dank seiner großen Aufnahmekraft (ca. 380 % Saugfähig-
keit) beseitigt GGOOLLDDEENN ggrreeyy unangenehme Gerüche und
verströmt dabei einen leichten Babypuderduft.

Diese staubfreie Katzenstreu besteht aus super-klumpen-
dem Granulat, das nicht an den Pfoten Ihrer Katze klebt und
so für Sauberkeit im Haus sorgt.
Und weil Sie nur die Klumpen beseitigen und nicht jeweils

die ganze Streu in der
Katzentoilette austau-
schen müssen, ist
GGOOLLDDEENN ggrreeyy sparsa-
mer und leichter zu ge-
brauchen als herkömm-
licher Ton.

KATZENSTREU AUS PINIENHOLZ
Alle Katzenbesitzer wünschen sich eine saubere und staub-
freie Umgebung für sich selbst und ihr Tier. Das erreichen Sie
mit dem neuen GGOOLLDDEENN ppiinnee.

GGOOLLDDEENN ppiinnee ist ein 100% reines Naturprodukt aus Pi-
nienholz. Das Produkt ist staubfrei, absorbiert und neutrali-
siert die Gerüche in der Katzentoilette. Dafür entfaltet sich
ein leichter, wunderbarer Pinienduft. Es ist kompostierbar

und kann natürlich
auch in der Toilette
entsorgt werden. Ein
außergewöhnliches
Katzenstreu aus nach-
wachsendem Rohstoff.

Erhältlich ist GGOOLLDDEENN ppiinnee in den Größen 4 und 8 kg.

GOLDEN pine

Master

GOLDEN grey &
GOLDEN grey Master

STREU FÜR ANSPRUCHSVOLLE KATZEN

pet-earth GmbH I Ruhhorn 2a I 32469 Petershagen I Tel +49(0)57 07- 90 00 60 I Fax +49(0)57 07- 90 00 61 I info@pet-earth.de I www.pet-earth.de

Erhältlich ist GGOOLLDDEENN ggrreeyy & GGOOLLDDEENN ggrreeyy
(mit 3% Silikat) in den Größen 14 und 7kg.



Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
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26 27 28 29 30 31Reformationstag* 1 Allerheiligen*

30 1 2 3 4 5 6

44. KW

45. KW

46. KW

47. KW

48. KW

49. KW

November 2009

Claudia Jung mit einem Kätzchen.

* Feiertag nicht in allen Bundesländern.



Adressen rund um die Katze

Catpalace folgt



Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Dezember 2009

Lisa Fitz vor dem Haus im Garten mit Kater Emilio.

28 29 30 31 1 Neujahr 2 3
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MABLE, ein kleiner Jack Russell-Ter-
rier war 18 Monate lang verschwun-
den. Niemand wusste, wo der Hund
war, bis er plötzlich -120 Kilometer von
seiner Heimat entfernt - in einem Tier-
heim wieder auftauchte. MAX, ein
Europäisch Kurzhaar-Kater war 12
Jahre spurlos verschwunden, bevor
ihn seine Familie nach dieser langen
Zeit endlich wieder in die Arme schlie-
ßen konnte.

Diese beiden Tiere hatten Glück. Denn
dank ihrer Kennzeichnung (Chip oder
Tätowierung) und einer Registrie-
rung bei TASSO sind beide trotz
langer Suche wieder zu Hause.
Genauso wie weit über 40.000 andere
Tiere auch, die Jahr für Jahr von TAS-
SO an ihre glücklichen Besitzer
zurückvermittelt werden. Dabei ist
TASSO nicht nur in Deutschland aktiv.
Erfolgreiche Rückvermittlungen gibt es
von Dallas bis Tokio und von Oslo bis
Jerusalem.

Traurig: In Deutschland gibt es zirka
13,2 Millionen Hunde und Katzen.
Doch nur jedes dritte Tier ist in einem
Haustierzentralregister wie TASSO er-
fasst. Im Verlustfall hat ein nicht-regi-
striertes Tier aber so gut wie keine
Chance, zu seinem Besitzer zurück zu
finden. Vor allem im Ausland nicht.
Deshalb ist eine Registrierung die
beste Vorsorge für den Fall, wenn das
Tier einmal weglaufen sollte.

Eine Registrierung bei TASSO ist
kostenlos und ganz einfach: Entweder
unter www.tasso.net den Antrag aus-
füllen oder bei Fragen in der 24-Stun-
den-Notrufzentrale anrufen.
Unter 06190.937300 steht unser Team
allen Tierhaltern gern zur Verfügung.

Viele Informationen zu TASSO gibt
es auch bei Ihrem Tierarzt, Tierheim
oder bei Tierschutzorganisationen,
mit denen TASSO zum Wohl der Tiere
eng zusammenarbeitet.

Registrierung schützt Tierleben!

www.tasso.net



Ärzte gegen Tierversuche e.V.
Der Vereinigung Ärzte gegen Tierversuche
gehören mehrere Hundert Ärzten, Tierärz-
ten und Naturwissenschaftlern an. Unter
dem Motto "Medizinischer Fortschritt ist
wichtig – Tierversuche sind der falsche
Weg" kämpft der Verein für eine moderne,
fortschrittliche Medizin ohne Tierversuche,
bei der die Vorbeugung von Krankheiten
sowie tierversuchsfreie Forschungsmetho-
den im Vordergrund stehen.

Landsbergerstr. 103, 80339 München,
Tel: 089-3599349, Fax: 089-35652127

info@aerzte-gegen-tierversuche.de
www.aerzte-gegen-tierversuche.de

Tierversuche –
grausam und unnötig
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Im Jahr 2006 mussten offiziellen Statistiken
zufolge 2,5 Millionen Tiere, darunter Affen,
Katzen, Hunde, Kaninchen, Meerschwein-
chen, Ratten und Mäuse in deutschen Labo-
ratorien leiden und sterben. Sie werden mit
Elektroschocks traktiert, ihre Organe werden
zerstört, sie werden vergiftet und verstrahlt,
sie werden mit Viren, Bakterien und Parasiten
infiziert, ihre Gehirne werden geschädigt, sie
werden ertränkt, verbrannt oder verbrüht, sie
werden chirurgisch verstümmelt. Am Ende
der Versuche werden nahezu alle Tiere getö-
tet.

Wozu dieses Leid? Es heißt, Tierversuche
seien notwendig, damit die Produkte, die wir
benutzen, für uns sicher seien. Und es heißt,
Tierversuche müssten sein, um menschliche
Krankheiten zu heilen. Doch Versuche an lei-
densfähigen Lebewesen sind nicht nur
ethisch nicht zu rechtfertigen, Tierversuche
sind außerdem keine geeignete Methode,
um Krankheiten des Menschen zu erforschen
und wirksame Therapien zu entwickeln.

Tödliche Nebenwirkungen

Tierversuche werden nur vorgeblich zum
Wohle der Menschen gemacht. In Wirklich-
keit sagen sie nur etwas über die Reaktionen
bei Tieren aus. Denn Tiere reagieren auf
Medikamente und andere Substanzen oft
ganz anders als der Mensch. Arsen ist zum
Beispiel für Schafe gut verträglich, Penicillin
ist dagegen schädlich für Meerschweinchen.
Cortison verursacht bei Mäusen Missbildun-
gen, bei Menschen nicht, bei Contergan ist
es umgekehrt. Die Ergebnisse von Tierversu-
chen sind deshalb nicht auf den Menschen
übertragbar. Es ist also kein Wunder, dass in

Tierversuchen entwickelte Medikamente oft-
mals andere Wirkungen beim Menschen
haben, als vorgesehen. Tierversuche sind
sogar gefährlich für den Menschen, denn sie
versprechen eine falsche Sicherheit. Jüngste
Beispiele: der Blutfettsenker Lipobay, das
Rheumamittel Vioxx und das Herzmittel Tra-
sylol - sie alle waren im Tierversuch für sicher
befunden worden, riefen aber beim Men-
schen schwerste, zum Teil sogar tödliche
Schäden hervor. Allein in Deutschland ster-
ben jedes Jahr mindestens 58.000 Menschen
an den Nebenwirkungen von Im Tierversuch
geprüften Medikamenten:

Künstlich krank gemacht

Das tierexperimentelle System funktioniert
nicht, weil es auf einem falschen methodi-

schen Ansatz basiert. Da die meisten
menschlichen Krankheiten beim Tier nicht
vorkommen, bedient man sich so genannter
"Tiermodelle". Das heißt, Tiere werden
künstlich krank gemacht. Durch Stromschlä-
ge in den Blutgefäßen von Kaninchen wird
eine Arterienverkalkung ausgelöst. Durch
Gentechnik wird bei Mäusen Krebs oder Par-
kinson hervorgerufen. Ein Schlaganfall wird
durch Einfädeln eines Fadens in eine Hirnar-
terie von Ratten simuliert. Diese künstlich
beigebrachte Schädigung hat rein gar nichts
mit dem komplexen Geschehen bei mensch-
lichen Erkrankungen zu tun. Wichtige Aspek-
te der Krankheitsentstehung wie Ernährung,
Lebensgewohnheiten, schädliche Umwelt-
einflüsse, Stress sowie psychische und soziale
Faktoren werden vollkommen außer Acht
gelassen.

Das Resultat: Trotz eines immensen For-
schungsaufwands mit Millionen von Tierop-
fern, sind die Zivilisationskrankheiten weiter

auf dem Vormarsch. Die Hälfte aller Men-
schen in der westlichen Welt stirbt heute an
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, ein Viertel an
Krebs. Allein bei den Krebserkrankungen
werden mehr als zwei Drittel durch Rauchen,
zu fettreiche Ernährung, Umweltgifte, Alko-
hol und andere vermeidbare Ursachen her-
vorgerufen. Die tierexperimentell ausgerich-
tete Medizin bekommt das Problem
offensichtlich nicht in den Griff. Dennoch
erreichen uns über die Medien immer wieder
angebliche Erfolgsmeldungen der biomedizi-
nischen Forschung. Doch die Hoffnungen der
betroffenen Patienten werden so gut wie
immer enttäuscht. Von den gefeierten Wun-
dermitteln hört man nie wieder etwas, Denn:
Was beim Tier funktioniert, klappt beim
Menschen noch lange nicht.

Warum Tierversuche?

Der Tierversuch beruht auf einem über 150
Jahre alten Denkmuster. Nur was experimen-
tell nachvollziehbar ist, gilt als wissenschaft-
lich. Viele Forscher widmen ihre gesamte
Karriere dem Tierversuch. Sie sind nicht
bereit auf neue, fortschrittliche Methoden
umzuschwenken. Einflussreiche Interessen-
gruppen profitieren vom Tierversuch. Experi-
mentatoren, Universitäten, Pharma- und che-
mische Industrie, Auftragslabors,
Versuchstierhändler, Firmen, die Zubehör her-
stellen – sie alle wollen, dass Tierversuche
beibehalten werden.

Für eine bessere Medizin

Eine Vielzahl tierversuchsfreier Verfahren,
die mit menschlichen Zell- und Gewebekultu-
ren, Bakterien, Mikrochips oder komplexen
Computermodellen arbeiten, liefern im
Gegensatz zum Tierversuch aussagekräftige
Informationen und sind zudem auch noch
schneller und oft auch kostengünstiger als
Tierversuche. Klinische Untersuchungen und
Bevölkerungsstudien sind wesentlich sinnvol-
ler als jeder armselige Versuch, menschliche
Krankheiten bei Tieren nachahmen zu wol-
len. So belegten beispielsweise Studien am
Menschen die krebsauslösende Wirkung von
Tabakrauch und Asbest – Erkenntnisse, die

durch Tierversuche jahrzehntelang verzögert
wurden, weil Nagetiere gegenüber diesen
Stoffen wesentlich unempfindlicher sind, als
Menschen. Viele Krankheiten könnten
zudem durch Veränderung unserer Lebens-
weise verhindert werden.

In allen Bereichen der Technik schreitet die
Entwicklung rasant schnell voran. Man denke
nur an die Computertechnik oder das Inter-
net. Allein die medizinische Forschung
bedient sich Methoden aus dem vorletzten
Jahrhundert. Tierversuche müssen abge-
schafft werden, um den Weg frei zu machen
für eine moderne, ethisch vertretbare Medi-
zin, die sich am Menschen orientiert und
nicht an gequälten Versuchstieren. Nur so
lässt sich ein Fortschritt in der Medizin erzie-
len.

Was Sie tun können

• Verbreiten Sie Informationsmaterial der
Ärzte gegen Tierversuche e.V.

• Unterstütze Sie die Kampagnen der Ärzte
gegen Tierversuche

• Verwenden Sie tierversuchsfreie Kosmetik-
produkte.

Dr. med. vet. Corina Gericke
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unterstützt deutschlandweit über 200 Tierschutzvereine.

FUTTER FÜR TIERE IN NOT Carl-Borgward-Str. 14 D-72108 Rottenburg www.fftin.de


